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Das Querbauwerke Informationssystem QUIS des Landes Rheinland-Pfalz dient 
der Verwaltung und Darstellung umfangreicher Daten zu Standorten von Quer-
bauwerken und Wasserkraftanlagen. Zusätzlich wurden innerhalb des Systems 
Werkzeuge entwickelt, die die Arbeit der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Wasserwirtschaftsverwaltung bei der Umsetzung der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen unterstützen sollen. So wurde z.B. ein Bewertungsalgorithmus hinsicht-
lich der Durchgängigkeit eingeführt. Mit Hilfe weiterer Werkzeuge können die 
Kosten für Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit abgeschätzt und die 
Auswirkungen ökologischer Maßnahmen auf die Rentabilität von Wasserkraftan-
lagen ermittelt werden. Damit ist u.a. eine Einschätzung möglich, ob eine erhöhte 
Vergütung nach EEG zur Finanzierung der ökologischen Sanierung bzw. des 
Ausbaus der Wasserkraftnutzung am jeweiligen Standort ausreicht.  
Stichworte: Querbauwerke Informationssystem, Wasserkraftpotenzial, Durchgän-
gigkeit, Kostenschätzung, ökologische Maßnahmen 
1 Einleitung 
Deutschland weit befinden sich rund 7400 Wasserkraftanlagen in Betrieb (Ande-
rer et al., 2010a). Das zusätzlich ausbaubare Wasserkraftpotenzial wird auf etwa 
10 bis 20% abgeschätzt. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG, 2012) liefert 
entsprechende Anreize, dieses Potenzial auszuschöpfen.  
Die ökologischen Rahmenbedingungen für den Betrieb von Stauanlagen und 
Wasserkraftanlagen hat der Gesetzgeber im Wasserhaushaltsgesetz (WHG, 
2009) in den §§ 33 bis 35 festgeschrieben. Diese betreffen die Durchgängigkeit 
der Gewässer, den Schutz der Fischpopulationen und bei Ausleitungskraftwer-
ken den Mindestabfluss. Unter gewässerökologischen Gesichtspunkten besteht 
demnach bei den meisten in Betrieb befindlichen Wasserkraftanlagen Verbesse-
rungs- bzw. Handlungsbedarf. 
Um Maßnahmen hinsichtlich ihrer Auswirkungen abschätzen und mögliche Al-
ternativen bewerten zu können, sind umfassende Informationen zum Standort 
selbst und zur Gesamtsituation des Gewässers erforderlich. Dazu nutzen die 
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Wasserwirtschaftsbehörden in Rheinland-Pfalz seit 2005 das Querbauwerke-
Informationssystem QUIS (Hydrotec, 2006). Es wird zur Unterstützung u.a. bei 
der Umsetzung des Gewässerentwicklungskonzeptes zur ökologischen Durch-
gängigkeit eingesetzt (Anderer et al., 2010b). 
2 Das Querbauwerke-Informationssystem QUIS 
QUIS ist in die vorhandenen Strukturen der Datenhaltung der Wasserwirtschaft 
in Rheinland-Pfalz integriert. Die Daten liegen in der landesweit zentralen 
Oracle-Datenbank der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz vor. An-
wender erhalten über DataScout, das Internetportal für wasserwirtschaftliche 
Fachanwendungen in Rheinland-Pfalz einen Zugang zu QUIS. Die Kartendar-
stellung und die GIS-Funktionalitäten stehen über den GIS-Client der Wasser-
wirtschaftsverwaltung des Landes zur Verfügung. Folgende Technologien wer-
den dabei verwendet: Oracle (Datenbank), WebGenesis, Java, Hibernate, Ja-
vaScript, Ajax, JSON, XML, XSLT (Hydrotec, 2006). 
Zu jedem Standort können Angaben zu Gewässer, Querbauwerk, Wasserkraftan-
lagen und Fischaufstiegsanlagen verwaltet werden. Darüber hinaus wurde für 
QUIS ein Index-System entwickelt (Anderer et al., 2008), um Standorte und 
Gewässer unter den folgenden ökologischen Aspekten zu bewerten, die beson-
ders für Fische relevant sind: 
- Auf-/Abwärtspassierbarkeit von Standorten, 
- Lebensraumveränderung durch Rückstau, Ausleitung, 
- Erreichbarkeit der erforderlichen Lebensräume beim Fischaufstieg und 
beim Fischabstieg. 
Mit Hilfe entsprechender Werkzeuge können Anwender zusätzlich einschätzen, 
wie sich Maßnahmen an Wasserkraftanlagen in finanzieller und ökologischer 
Hinsicht auswirken.  
Die hier skizzierten Werkzeuge zeigen, wie QUIS von einem rein auf Daten und 
Kartendarstellung basierten Informationssystem zu einem Instrument weiterent-
wickelt wurde, das die Wasserwirtschaftsverwaltung bei den anstehenden Auf-
gaben wirkungsvoll unterstützen kann. 
2.1 Ermittlung und wirtschaftliche Bewertung des zusätzlichen Wasser-
kraftpotenzials 
Die Stromerzeugung aus Wasserkraft in Rheinland-Pfalz betrug in 2010 etwa 
1,1 Mrd. kWh bei einer installierten Leistung von 232 MW (Internetquelle, 
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2013). Damit leistete die Wasserkraft einen Anteil von 6,7 % an der gesamten 
Stromerzeugung in Rheinland-Pfalz. Der Großteil der Leistung, nämlich 224 
MW, ist in 24 relativ großen Wasserkraftanlagen installiert, die über eine instal-
lierte Leistung > 1 MW verfügen. Die übrige Leistung verteilt sich auf ca. 160 
Wasserkraftanlagen geringerer Leistung. An zahlreichen Standorten dieser An-
lagen werden in den kommenden Jahren ökologische Maßnahmen erforderlich. 
Zusätzlich müssen die Behörden nach § 35 (3) WHG Staustufen und sonstige 
Querverbauungen auf deren Möglichkeiten zur Wasserkraftnutzung prüfen. Das 
ausbaubare Wasserkraftpotenzial wurde bereits in 2009 mittels einer Standort-
analyse untersucht (Anderer et al., 2009). 
 
Abbildung 1: Schema zur wirtschaftlichen Bewertung des Neubaus einer Wasserkraftanlage 
bei bestehender Wasserkraftanlage 
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Mit dem Werkzeug „Wasserkraftpotenzial“ kann in QUIS auf Grundlage der 
vorhandenen Daten, das Ausbaupotenzial an bisher ungenutzten Wehrstandorten 
bzw. das Zubaupotenzial an einem Standort mit bestehender Wasserkraftnut-
zung ermittelt werden. Dabei werden die erforderlichen ökologischen Maßnah-
men und die dafür benötigten ökologischen Abflüsse (Qökol), die ggf. nicht für 
die Wasserkraftnutzung zur Verfügung stehen, berücksichtigt. Mit Hilfe einer 
Kostengrobschätzung können die erforderlichen Investitionen zur Herstellung 
der Durchgängigkeit des Standortes und z.B. zum Neubau einer Wasserkraftan-
lage berechnet werden. Damit wird eine erste wirtschaftliche Bewertung der Po-
tenzialerschließung möglich (Abbildung 1). 
2.2 Ökologische Maßnahmen und deren wirtschaftliche Auswirkungen 
Das EEG sieht vor, dass die Vergütung von Wasserkraftanlagen an Maßnahmen 
zur Verbesserung des ökologischen Zustands nach WHG gebunden ist. Diese 
Maßnahmen führen aufgrund des für den Betrieb der Anlagen erforderlichen 
Abflusses (Qökol), in der Regel zu einem Erzeugungsverlust bei der Wasserkraft-
anlage, der monetär möglicherweise durch eine erhöhte Vergütung nach EEG 
kompensiert werden kann. Mit Hilfe des Werkzeugs "Ertragsveränderung bei 
ökologischer Verbesserung" (Abbildung 2) kann berechnet werden, in welcher 
Höhe mit Gewinnen bzw. Verlusten zu rechnen ist. Zusätzlich wird dieser Net-
toertrag kapitalisiert. 
 
Abbildung 2: Analyse der Jahresarbeit im IST-Zustand und nach Realisierung einer Maß-
nahme (PLAN-Zustand) 
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Ein positiver Nettoertrag kann mit dem Ergebnis der in QUIS integrierten Kos-
tengrobschätzung für Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit vergli-
chen werden (Abbildung 3). Ist das Ergebnis positiv sollte die Wirtschaftlichkeit 
des Vorhabens mit einer detaillierteren Untersuchung geprüft werden. 
 
Abbildung 3: Schema zur Kosten-Nutzen Abwägung bei der Planung einer ökologischen 
Maßnahme in QUIS 
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